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Blatt 1

AUFGABE 1:
Beweisen Sie n + log n = Θ(n).

FRAGE 2:
Warum ist die Teilbarkeitslehre in Körpern trivial?

AUFGABE 3:
Sei R ein Integritätsbereich und a, b, b1, b2, d, d1, d2 ∈ R. Beweisen Sie folgende Aussagen.

(a) a | b⇒ a | db

(b) a | b1 und a | b2 ⇒ a | (d1b1 + d2b2)

(c) a | b⇒ da | db

(d) a | b und b | d⇒ a | d

(e) a | b und b | a⇔ a, b sind assoziiert.

AUFGABE 4:
Zeigen Sie: Ist n ≥ 1, so sind die Zahlen (n+ 1)! +k mit 2 ≤ k ≤ n+ 1 alle keine Primzahlen.
Es gibt also beliebig große Lücken in den Primzahlen.

AUFGABE 5:
Zeigen Sie, dass der Polynomring F[X] über einem Körper F euklidisch ist.

AUFGABE 6:
Zeigen sie mit Hilfe der Normfunktion N(·), das für die Einheiten der Gaußschen Zahlen gilt

Z[i]∗ = {±1,±i}.


